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MorgenAusgabe 1 Beiblatt zu Ur 471 der SaaleFeitung
Halle und Umgebung

Halle den 7 Oktober 1917

Die angebliche Totenmaske Luthers
In dem Ausſchuſſe zur Vorbereitung der von dem hie

ſgen Städtiſchen Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe ge
planten e ne wurde uns mitgeteilt daß die
Mariengemeinde unſerer Stadt auf deren Beteiligung wir
in Rückſicht auf die Bücherſchätze der ihr gehörigen Marien
bibliothek zunächſt und nicht ohne Grund gerechnet hatten
eine eigene Luther Ausſtellung zu veranſtalten ſich entſchloſſen
ab Das iſt ihr Recht und ſoll ihr nicht verdacht werden
ber es verlautet daß ein Hauptſtück dieſer Ausſtellung die

Lutherfigur werden ſolle die ſich in der Marienbibliothek
befinder Und da fragt ſich ob auch ſolche Ausſtellung ein
Recht haben würde

Das formale Recht ihre Lutherfigur auszuſtellen
hat die Mariengemeinde zweifellos Aber das ſittlicheRecht dazu in den Tagen der bevorſtehenden vierten Jahr
hundertfeier der Reformation die evangeliſche Berölkerung
unſerer Stadt und ihre Gäſte mit dieſem Luthergeſpenſt zu
erſchrecken beſtreite ich ihr Als ich vor einigen Monaten
uerſt davon hörte daß im Schoße der Mariengemeinde die
lusſtellung der Lutherfigur in der h des Reformations

jubiläums erwogen werde habe ich brieflich gebeten dieſen
unwürdigen Plan fallen zu laſſen Geſchähe dies nicht ſo
würde ich vor der Oeffentlichkeit in den Zeitungen gegen dieſe
Ausſtellung Stimmung zu machen verſuchen Wenn wir recht
berichtet ſind iſt dies letztere nun nötig geworden

Künſtleriſche Gründe Empfindungen der Pietät
geſchichtliche Tatſachen 3 und Wahrſcheinlichkeitserwägun
en 4 ſind es die meiner Meinung nach die Aufſtellung der
utherfigur der Marienbibliothek verbieten

1 Jn der September Nummer der Monatsſchrift des
Vereins für religiöſe Kunſt in der evangeliſchen Kirche hat
Herr Superintendent Brathe in Wansleben einen Artikel
über die ruder der Marienbibliothek veröffentlicht der
den Titel trägt Luthers Totenmaske Dem ürtikel
iſt ein Gutachten eingefügt das eine vom ſächſiſchen Provin
zialvorſtande des Vereins für religiöſe Kunſt mit der Be
ha und Begutachtung der in der Marienbibliothek in
alle befindlichen Toten maske Luthers betraute Kom

miſſion der auch Herr Superintendent Brathe angehörte
am 8 März d J abgegeben hat Ven der Totenmaske
Luthers in Halle iſt auch ſonſt in der Literatur die
Rede vgl z B H Preuß Lutherbildniſſe Leipgig 1913S 12 Aber dieſe Bezeichnung erweckt eine ſehr ehe Vor
ſtellung von der Reliquie der Marienbibliothek Die Reli
quie iſt eine Figur deren Geſicht und Hände nach Ab
drücken von der Leiche Luthers in Wachs gegoſſen bezw
modelliert ſein ſollen Die Geſichtsmaske iſt ſo ſagt das
Gutachten der genannten Kommiſſien in rohen Umriſſen zu
einem Kopfe ergänzt Jn die Lidſpalten ſind künſtlich
Augen mit übermäßig großer Hornhaut und Pupille ziemlich
ungeſchickt eingeſetzt ſo daß beſonders rechts der innere
Augenwinkel breit auseinandergezerrt erſcheint Der Kepf
iſt auf einen feſtgeſtopften Valg aufgeſeßt der im Rücken
durch einen Lederriemen an der hohen Lehne eines alten
jedenfalls aus der Kirche ſtammenden Renaiſſanceſtuhls be
feſtigt iſt Auf dieſem ſt die ſo hergeſtellte große Figurdie mit einem nach altem Muſter dergeleſtten talarähnlichen

ſchwarzen Predigergewande neueren Datums bekleidet iſt
vor einem ovalen Tiſche welcher augenſcheinlich in neuerer
Zeit dem urſprünglichen nachgebildet worden iſt Der Kopf
welcher ohne Zweifel von vornherein mit einer Perücke be
kleidet war trägt jetzt nur noch ein Barett aus Sammet
Die in den Aermeln befeſtigten Hände liegen auf dem Tiſche
wie zum Schreiben Selbſt die Kommiſſion die es für an
gezeigt gehalten hat daß die Maske der breiten Oeffentlich
keit beſſer als bisher zugänglich gemacht werde verkennt nicht
daß die Figur in dieſer Form etwas an ein Panoptikum Er
innerndes hat unkünſtleriſch wirkt und an die Nerven des
Betrachters Anforderungen ſtellt die leicht allzu ſtark emp
funden werden können Sie hat daher eine gänzlich andere
Verwertung der Geſichtsmaske und der Hände empfohlen
gibt aber zu daß es geſchichtlich berechtigt wäre die Figur inihrer jetzigen ſchon durch einen gupſerſtich vom Jahre 1742

bezeugten Form zu belaſſen deren ſchreckhaften Eindruck
ſie freilich zweimal hervorhebt Mir ift die von der Kom
miſſion gegebene Kritik der jetzigen und wahrſcheinlich ur
ſprünglichen Form der Aufmachung dieſer Totenmaske
Luthers noch nicht kräftig genug Seit ich vor etwa dreißig
Jahren zum erſten Male durch dies Seſpenſt erſchreckt und
innerlichſt abgeſtoßen worden vin habe ich dieſer Luther
figur nur mit äſthetiſchem Widerwillen gedenken können
Und ich bezweifle nicht daß wenn ſie ausgeſtellt würde ein
großer Teil der Beſchauer einen entſprechenden Eindruck
haben würde

2 Und den TFindruck will man zur Feier des Reforma
tionsjubiläums in weite Kreiſe tragen Herr Superinten
dent Brathe ſchreibt in dem angeführten Artikel Was
die Totenmaske Luthers zeigt iſt eben der Luther den wir
aus ſeiner Geſchichte und aus ſeinen Schriften kennen ge
waltig an Geiſt Wort und Willen ein Fels aus grob
körnigem Granit wie Gott ihn für ſein weltumwälzendes
Werk brauchte derb regliſtiſch und doch von zartem Emp
finden leidgeprüft und ſchwermütig und doch von innerem
Frieden erfüllt der auch unter Schmerzen lächeln und ſcherzen
kann Mir iſt dieſem Satze gegenüber das Schriftwort
Apoſtelgeſch 26 24 eingefallen Paula du raſeſt die gro

Kunſt d h die Kunſt eindrucksvolle Worte zu finden maqht
dich raſend Denn ich vermag dieſem Fluge der ars enicht nachzukommen Nach meinem Einpflnden eht die
Luther Figur der Marienbibliothek nicht nur den beſten

Bildern Luthers die wir von Künſtlern ſeiner Zett beſten
londern auch dem Bilde das ich nach ſeinen Schriften von
ihm mir mache ſehr wenig ähnlich Und wiederum bin ich
überzeugt daß viele andere ebenſo empfinden werden
her habe ich mich bisher ſtets des r daß dieſe Luther

zur wie Herr Superintendent Brathe mit Vedauern
feſtſtellt ſich zurzeit in der Marienbibliother in einem
zwei Treppen hoch nach Weſten gelegenen Raum befindet
halb vergeſſen und daß ſelbſt in Halle wenige ſie ſelbſt
geſehen haben Jch würde es auf das lebhafteſte beklagen

tie das gerade zum Reformationsjubiläum anders werden
o e3 Dieſe Stimmung wäre unberechtigt wenn t

Fgur der Marienbibliothek wirklich nach einer
Luthers hergeſtellt wäre Denn dann gäbe ihr Geſich unsdie ſicherſte Kunde von Luthers äußerer Erſcheinung unddieſem en Jeugnie gwenlter daten net en

z und Pietätserwägungen zu ſchweigen Aber die
nnahme daß hinter der Lutherfigur eine Totenmaske

Luthers ſtehe iſt unhaltbar Den wiſſenſchaftlichen Beweis
für dieſe Behauptung werde ich an anderem Orte in der
Monatsſchrift für religiösſe Kunſt wenn ſie den Artikel
nimmt zu erbringen verſuchen Hier beſchränke ich mich auf
folgendes Der oben erwähnte Stich der Lutherfigur
er befindet ſt vor einer im Jahre 1742 mit Jahreszahl
1743 erfchienenen mit einer Vorrede Ranmbachs
ch 33 verſehenen von den deutſchen Armenſchulen bei der
eifaltigkeitokirche in Berlin r Sammlung

kleinerer erbaulicher Schriften Luthers trägt allerdings
die Unterſchrift D Martinus Lutherus nach dem von deſſen
eigenem Leichmam als derſelbe 1546 von Eisleben durch

lle nach Wittenberg gebracht wurde in Wachs abgedrucktem
ildniß gezeichnet wie es noch bis jetzo in Halle auf der

Bibliokhec der Marien Kirche zu ſehen Aber dieſe
186 Jahre nach Luthers Tod verfaßte Unterſchrift iſt das
älteſte Zeugnis dafür daß in Halle eine Totenmaske Luthers
aufgenommen ſei und daß die Lutherſigur der Rarxienbiblio
thek mit dieſer Totennaske in Verbindung ſtehe Jm Refor
mationsjtrbeljghr 1717 iſt in Halle weder von Zem einen
noch von dem anderen geredet worben obwohl mehrere der
Jubelpredigten auch die drei in der Mariexkirche gehaltenenbeſten wir noch und eine geſchithtliche Abhandlung des
Oberpfarrers an der Marienkirche und eine andere des Glau
Haiſchen Paſtors ausdrüclich von Luthers Beziehungen zu
Halle die letzteren beiden aus von dem Rußen ſeiner Leiche
in der Sakriſtei der Marienkirche in der Racht vom 20 auf
den 21 Febr 1546 reden Noch unſer Chroniſt Joh Chriſtoph
ven Dreyhaupt erwähnt in ſeiner Chronik I 1740
S 226 zwar die Totfache daß Luthers Leiche auf dem Trans
pert nach Wittenberg in der Nacht zum 21 Februar in der
Sakriſtei der Marienkirhe ſtand ſagt aber nichts von der
Anfertigung einer Totenmaske Unv da wo er II 1750
S 219 von der Marienbibliothek ſpricht gedenkt er zwar
unter den COuriesie d i den Merkwürdigkeiten der Biblis
thek neben einer Tiſchhkanne Melaxuchthons einem Schuh von
ihm und anderen Raritäten auch der Lutherfigur aber in
einer Weiſe welche zeigt daß er das was man ihr nachſagt
für unzuverläſſg hält Beſonders aber ſe ſchreibt er i
daſelbſt Lurheri Bildniß tn Waqhe pousſtret and mit einen
ſchwarzen Deetor Habit bekleidet in einem beſondern Ver
32 x einem Tiſch ſttzend als wann er ſchriebe welches von
einem den Cörper als er von Sisleben nach Wittenberg

hierdarch geführet worden abgefermet und darnach in Wachs

abgegeſſan ſeyn ſoll Die r von Wzeugen herrü den Nahhrichten die wir über Luthers Tod
und über den Transyort der Leiche von Fislaben nach Witten
berg befhen berichten zwar I noch in Eisleben zwei Maler
die Leiche Luthers gemalt hätten und daß ſein Sarg von
Sonnabend den 20 Februar abends 467 Uhr bis zum
21 Februar früh 6 Uhr in der Sakriſtei der arienkirche
geſtanden habe und von etlichen Bürgern bewacht ſei
h Denkmale Luther errichtet Nordauſen 1846 S 74 aber daß in Eisleben oder gar in

lle eine Tetenmaske aufgensmmen ſei hören wir nicht
i Luthers Hausarzt Ratzeberger der freilich nicht

ugenzenge war erzählt ſpäter aber noch vor 1558 die
Leiche ſei in Eisloben in einen Zinnfarg gelegt
auah die z n und vergoſſen d verlötet Handt ſhian ausg von Reudecker Jena 1850

141

4 Was Ratzeberger berichtet iſt das durch die Ver
hältniſſe Gegebene Wabrſcheinliche Daß man in Halle in
ver Racht den Sarg Luthers 2277y2 habe mehr als
64 Stunden noch Eintritt des Teodes würde ſelbſt dann
un wahrſcheinlich ſein wenn der Sarg nur durch Schrauben

dem

die im rändni erſ her gebrachtändnis der Verſam nlungs näher gebrae teiheeder zogen die verſchiedenen Einrichtungen und Tätigkeiten

Sonntag 7 Oktober 1917
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Seetransvortgeſchäft Reinertrag aus den ausländiſchen
Kapitalanlagen genommen hat Wir müſſen deshalb mehr

knoten a Ausland ſchicken Daraus ergibt ſich ein Ueberber an Marknoten im Ausland und damtt ein Rückgang ihres

Wertes das richtige Verbkältnis zwiſchen dem im internationalenJabiaſaewertlehe ſo wichtigen Gold zu der Menge der umlaufenden

e ineru zu eryalten iſt die Reichsbank unaufhörlich beſtrebt eſeits ter noch ſehr erweiterungsfähigen bargeldloſen alſo keine

Noten beanſpruchenden
zu mehrene ehe begonnenen freigvilligen Sammlungen von Gold

it ü fri Wegeünzen ſowie der ſeit über Jahresfriſt allerorts in dieleitet von Goldſachen aller Art Eine wichtige Auf
gabe der Reichsbank bleibt daneben die Verſorgung des
mit dem nötigen Kleingeld

Verkehr zu fördern andererſeits ihren
Letzterem Zwecke dienen die gleich im

Verkehrs

durchAlle dieſe Dinge wurden unter gleicheertiger Führung
z s gelegene Reichehanptbank dem r

Jn einer Reihe von

Je tchs tbank am Auge der Anweſenden vorüber dier der rieſigen Arbeit erhielten die Tag für
Tag ig Deutſchlands Geldeentrale seleiſtet werden mus damit
der im Kriege ungeheuer eewochſe e Bedarf des Verkehrs an
Jahlungsmitteln befriedizt werde Am meiſten feſſelte dabei
wohl der Finblick in den ſonſt Fremden nicht zugänalichen Haupt
treſo der Reichsbank wo neben Silber Nickel Kupfer und
dem neuen Etſengeld die Milliarden Goldmünzen und Goldbarren

von dent auhy einer geseiat wu de überſichtlich geordnet
lagern Natürlich wurde auch die Tätigkeit der Reichsbank bei
Beſchaffungz der zur Kriegseführung vom Reich benötigten Geld
mittel erwähnt und durch intereſſante Bilder untr anderem
wurden zwei Reithsſchazwechſe e r anleiveſnct und ein
Zwiſchenſchein gezeigt wirkſam ergänztr nahen J J Eindruck mit nach Haufſe daß nicht nur
Deutſchlands Wirtſcaft und Hinanzkräfte troz größter An
ſwaxvnunz durch den Krieg ſark geblieben ſind ſondern daß auch
die äunere Ordnung ſeines Finanzweſens wie die ſeines Geld
weſens bei der Reichsbank in den beſten Händen ruht und daß
zarun jedes Mißtrauen gegen die Sicherheit unſerer Kriegs
anleihe und unſerer Währuna durchauc unbegründet iſt

Aniorins fo nojubelgabe für die hafltſchen Volksſchulen
War geben nachſtehender Bitte gern Raum Zu einer ſolchen
Spende iſt kürzlich durch perſönliche Anſchreiben Anregung ge
eben worden woraufhin auch einige Veträge eingegangen ſind
Heute aun werden wie uns hierdurch nochmals an alle wohl
mögenden Leute im Sinne Lütherg desgleichen an Vereine
und Vereinigungen, Herz und Hand der geiſtlichen Not unſerer
beran wachenden Jugend zu erſchließen und zum 400 jährigen
Jubelfeſte der Reformation dieſer unvergleichſlichen Geiſtestat
durch eine keine Licbeezabe mit beizutragen daß recht vielen
unſeret Volksſchüler und Schülerinnen ein ſchönes Lutherbuch
zunt bleibenden Segen in die Hand gegeben werden kann
Willſt du einen Schaden befſſern ſo heb damit bei der Jugend
axn Luther Die Verfügung über die Spende trifft Herr Stadt
ſchultat Brendel entgegengenommen wird ſie vom Bankhaus
H F Lehmann

Rortylee des Bundes zur Erhaltung und Mebrung der
dentſchen BVolkskraft Herr Prof Abderhalden ſchreibt uns Den
Reigen der Vorträge eröffnet in dieſem Jahre Herr Prof Dr
Karl Schmidt am Donnerstag 11 Oktober abends 8 Uhr
Er ſericht über die volks wirtſchaftliche Bedeutung
der Elektrizität mit Lichtbildern Dieſes Thema ver
dient in der jetzigen Zeit ganz beſonderes Jntereſſe wird doch ein
Wirtſchaftsgebiet beleuchtet das nicht nur augenblicklich von
zewaltiger Bedeutung iſt ſondern vor allem beſonders W unſere
Gegend eine ganz gewaltige Zukunft in ſich bürgt Wie er
bekanntgegeben finden die Vorträge in den Thaliaſälen ſtatt
und zwar jeweilen Donnerstags 84 Uhr Leider können die
Vorträge nicht mebr vollſtändig unentgeltlich zur Verfügung ge
ſtellt werden Der Reinertrag iſt für das Säuglings und Kinder
beim und die Kinderhorte des Bundes und ſeine Ernährungs
Fürſorge beſtimmt Eintrittskarten können auf der Geſchäftse en geweſen wäre war er verlstet ſo iſt es völlig un

denkbar Die Hallenſer waren innerlichſt aufs tiefſte be
weht man hat in der Kirche das Lied Kus tiefer Rot
wehr hereusgeweint als geſungen Foerſtemann

S 75 Und da ſoll man den Toten in ſeiner Ruhe geſtört
ſeine vermutlich gefalteten Hände zum g einesAbguſſes ſo zurechsgelegt haben als ob e ſhrie n Jch
verſtehe den nicht der das für möglich hält

Mit einer Toetenmaske Luthers hat die Luther Figur
der Marienviliothek daher nichts zu tun Run kann man
allerdings bogweifeln daß ſie überhaupt nach einer Toten
maske gebildet i Aber daß Suther bei Lebzeiten Abdrücke
ſeines Geflchtes und ſeiner Hände hätte machen laſſen iſt
mehr als unwahrſcheinlich und hätte er es getan ſo würde
die einzige Spur davsn nicht erſt im 18 Jahrhundert in der
Rarienbibliethek in Halle auftauchen Deren
Lutherfigur ſteht und fällt mit der phantaſtiſchen und halt
leſen Vorſtellung daß in der Sakriſtei der Marienkirche von
Luthers Leiche eine Totenmaske abgenommen ſei

Unter dieſen Umſtänden halte ich es für das Wahrſchein
lichſte daß die Luther Figur der Marienbibliothek das
Bildnis eines uns bis jetzt unbekannten Mannes iſt das
ſpäter wohl erſt nach 1717 für ein Bildnis Luthers
gehalten wurde und ſo den Anlaß dazu gab daß man von der
Herſtellung einer Totenmaske Luthers in der Sakriſtei der
Marienkirche fabelte

Wer ſo rückſichtslos mit der Legend der Marienbiblio
thek nicht umgehen wag wird zum mindeſten zugeben müſſen
daß ihre Luther Figur eine ſehr zweifelhafte Größe iſt
Das wird auch der Gemeindekirchenrat der Mariengemeinde
nicht beſtreiten können Es iſt daher zu hoffen daß er es
doch für angezeigt halten wird von einer Ausſtellung dieſer
e zweifelhaften eben zweifellos unſchönen Reliquie ab
zufehen

Halke am 5 Oktober 1917
Profeſſor Dr Loofv

Ueber Unſere Reichsbank im Kriege
frrach am Donnerstag im Mars la Toctr wie angeklndigt
vor einer zadlreiden Verſammlung Herr Bankprokuriſt Lie bin e
unter Vorführung eines vweichhaltigen Lichtdildermaterigals Der
Fedner verſtand es ix feſſelnder Art den inneren Sinn der
Ordaung unſeres Geld weſens unſerer Währung zu erklären
Es wurde dargelegt was es eigentlich mit der Dockung der uns
alen ſo woblbetannten Reichsbanknoten durch Gold und mit dem
ſe oft in den Zeitungen ecwähnten niedrigen Stand der Mark
woten unſerer Valudar im Auslande auf ſich hat Mit Recht
wies der Vortragend darauf hin daß unſere Banknoten nichts
von ihren inneren Werte eingebüßt daben va ſie trotz der durch
die Kriess verhältniſſe Ausdehnung des Rotenumwlagfsgebietes
Verkeuerung der Lebenshaltung uſw bdedingten ungeheuren
Steigerung der Rotenausgabe noch immer rund durch Gold
gedeckt ſiad während die effektive a der franzöſiſchen
RNoten nur noch kaum ausmacht Jhre rwertung im Aus
lande erklärt ſich ei daraus daßmittel dex irludteleehe e wen e

ſtelle des Bundes Magdeburger Straße 21 bezogen werden und
ferner an der Aheadkaſſe Diejenigen die Dauerkarten bezogen
daben und einelne der Vorträge nicht beſuchen können werden
im Jntoreſſe der guten Sache gebeten die Geſchäftsſtelle jeweilen
zu benachrichtigen damit an den betreffenden benden die Plätze
weiter vergeben werden können Da faſt alle Plätze vergriffen
ſind müſſen Jniereſſenten ſich ſtark beeilen

Nach zeichnung auf vie Kriegsanleihe Die Land wirtſchaftliche
Sentral Darlehnskaſſe für Deutſchland Raiffeiſenbank hat ihre
vorlaufige Zeichnung auf die ſiebente Kriegsanleihe auf 100 Mill
erhöht 25 Millionen Nachzeichaung und den Betrag bereits voll
eingezahlt

Auf die 7 Kriegsanleihe zeichneten ferner Sparkaſſe der
Stadt Müncheberg 1 Mill Städtiſche Sparkaſſe Schwelm 4 Mill
Rhein Aktienrerein ſür Zuckerf Alten bei Deſſau 1 Mill Vater
ländiſche u Rhenania Verſicherungsgeſelſchaften Elber
feld Köln 154 Mill L Pfeiffer Kaſſel für ſich u ſeine Kunden
rorl 13 600 000 Vik Generalkonſul Roſelius Bremen für die
ron ihm vertreteien Firmen 1 Mill Fürſtl Hohenzollernſche
Hofkammerv Sigmaringen 1 Mill Schlenker u Kienzle Uhren
ſabr Schwenninger a 1200 000 Mk Gereweiler Srar u
Tarlehenskaſſe 1 Will Stadt Jnſterburg 1 Mill Akt Geſ Con
ad Tack u Co Magdeburg 1 Mill Sparkaſſe Luckenwalde
1 Mill Lindener Erſen und Stabltoerke 1 Mill Cigaretten
fabrik Tonſtantin 1 Mill Seneraldirekter Conſtantin 3 Mill
StadtFreiburg im Breiszau und Spark e 5 Mill Oelwerke
Stern Sonnebern Hamburg 2 Mill Schiffswerft vonHenry Koch A G Lübeck 256 Mill Städtiſche Sparkaſſe Werden
a Ruhr 3 Mill Kreisſparkaſſe des Kreiſes KolbergKöslin
4 609 909 Mark Landw Provirzigl Genoſſenſchaftskaſſe f Vran
denburg weitere 6 Mill Städtiſche Sparkaſſe Reuß 4 Mill
Wechſelbank in München 4 Mill Sparkaſſe Lehe 25 Mill
RogwerksA G Conſoltsatton Geſſenkirchen 2 Mill H Renner
n Co G Hamburg 1 Mill Städtiſche Spar und Leih
kaſſe Kiel 3 Mill Stadtſparkaſſe Herford vorläufig 2 Mill

Die Gothaer Lebensverſicherungsbank hat
i0 Mill Mark für eigene Rechnung gezeichnet

Das Tahresſchlußlonzert des 18 Schuljahres vom Heydrich
Konſervatoriun fand in der Loge zu den fünf Türmen einen
rollbeſeßkten Saal Das Programm brachte eine erleſene Zahl
wertvoller Werle An der Spitte ſtand der 1 Satz der V Sin
ſonte von Beethoren und die junge Schar Orcheſtermitglieder
rorwiegend Damen der Anſtalt ſowie die Lehrer und einige
Herren des Stadttheaterorcheſters brachten das Werk unter der
geiſtig grundlegenden Leitung des Direktors Heydrich zu ſchöner
eindringlicher Wiedergabe Von den Geſangsſoliften ſtand künſtle
riſch an ecſter Stelle Helene Hobenfels die die Sentaballade
in ſchönem Vollklange abwechſelnd mit weichem piano in den
rochliegenden Stellen und durch beſeelten Vortrag zu reiſer
Wiedergabe verbali Auh die übrigen Säpger ig erſter Linie
Martha Schick Jda Schröder Kurt Schreiber verdſenen
lobende Erwahnung Ernſt K ram er erſpielte ſich in einer faſt
Liſetſchen Technik forderanden ſchwiericen dramatiſchen Sonate
ſeines Lehrers Bruno Heydrich die wie ein keaftoolles Helden
ſehen aumutet und ſchöne Motive kontrapunktiſch zu einer form
rollende nen Sinfonie verwertet in techniſcher wie muſikaliſcher
ſicher Beherrichung ſeinen erſten Erfolg Au die Geigerin
des Abends Agnes Hafſe zeigte in den Pu taklängen von
Se tes Können und einnebmendes Tu i durh einige Die Chor



tafel und der Vaterländſſchen Männergeſangsver einigung Halle
1914 glänzte im Undine Finale durch ornen Klang und abge
tönt Dynamik Die Frauenſtimmen der Ehoroberklaſſe hoben
ſich in eiren neuen Heydrich Werke Agnus Tei getragen durch
ras Streichorſheſter der Anſtalt und eine Altobee Karl Kauf
mann vom Stadttheater zu rerrlichem Wohlklange der an
Engelſtimmen genahite auf Tas Werk Heydrichs beginnt mit
rigenartig harmogiſchen klagenden Tönen Lamm Gottes das
du der Welt Sünde trägſt baut ſich denn bei den Worten er
barme dich unſer in ein ſehnſuchtevoll bittendes Fugato mit
demütigen Zwiſchenklängen auf um zurüchzufallen in den mit
jeidsvollen Ruf Lamm Gottes und ſich wieder eindringlich
fittend zur Höhe zu heben bei den Worten gib uns Frieden
in welchem ein Soloſopran Gretel Puze klagende Töne miſcht
miserer nobis dang paeem Das Werk das eine inbrünrſtige

Bitte und Sehnſucht nah Frieden vbirgt fand bei den Hörern
Herz und Ohr erreichte tiefe Stimmung und brachte dem Ko n
roniſteg Herdrich grozen Beifall und eine berrliche Palmenſpende
ein Der Abjſhluß des 18 Schuljahres mit ſeinen 4 Prüfungs
aufführungen hat gezeigt daß das I Halliſche Konſervatorium
als Pflegeſtätte der Kunſt mit dem Ziele Wahres Schönes
Eutes zu bieten ſich auch in der ſchweren Zeit treu geblie hen
iſt

Der Gartegban Verein lädt zur Monatsverſammlung auf
Dienstag den 9 Ottober abends 5 Uhr nach dem Hotel Kaiſer
Wilhelm ein Herr Prof Dr P Holdefleiß hält einen Vortrao
mit dem Thema Ueberſicht über den diesjährigen Witterungs
verlauf Gaſten iſt der Zutritt gern geſtattet

Strafkammer
Halle 5 Oktober

28 Sack Erbſen geſtohlen
Der ſchon vielfach und auch mit Zuchthaus vorbeſtrafte

Paul Ludwig und ſeine noch nicht beſtrafte Schweſter
deide aus Delitzſch hatten ſich vor der Strafkammer wegen
Diebſtahl und Hehlerei zu verantworten Mitte März d J
wurde eines Nachts um 2 Uhr von einem Weichenſteller ein
Mann dabei beobechtet als er aus dem am Berliner Bahnhof
gelegenen Schuppen der Firma Gotſch Held einige Säcke
nach der nahegelegenen Bismarckſtraße trug Als der Täter
ſich überraſcht ſah Keß er die Säcke liegen um die Flucht zu
ergreifen was ihm damals auch unerkannt gelang h
auf fuhr ein mit zwei braunen Pferden beſpannter leerer Taſel
wagen im ſchärfſten Tempo in der Richtung nach Leipzig da
von Einige Zeit ſpäter wurden aus demſelben n
28 Säcke mit je 85 Kilogramm Erbſen entwendet Der Verdacht fiel nun auf den Fäher bei der Firma beſchäftigt ge

weſenen Paul L Bei der Hausſuchung bei der Schweſter
dei der Ludwig wohnte fand man noch 20 Kilogramm Erbſen
owie elf leere Erbſenſäcke die ſämtlich mit dem Stempel der
Firma G H verſehen waren Weitere zwei Säke mit
Erbſen wurden in dem Kirchturm von Sauſedlitz gefunden
L geſtand nach langem Leugnen dieſe Säcke dort verborgen
zu haben Der Staatsonwalt beantragte fünf Tahre Zucht
haus zehn Tahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiauſſicht
gegen die Schweſter wegen Hehlerei auf ſechs Monate Gefäng
nis Das Gericht verurteilte L gemäß dem Antrage des
Staatsanwalts dagegen die Schweſter mit Rückſicht auf ihre
bisherige Unbeſcholtenheit cuf zwei Monate Cefängnis

Schwere Urkundenfälſchung und Bcokrug
Der Arbeiter Ernſt Dahmes welcher trotz ſeiner Jugend
ſchon erheblich vorbeſtraft iſt hatte im Mai d J einen Pfand
ſchein der Stadt Leipzig im Werte von 5 Mark dadurch ge
fälſcht daß er an die Fünf eine Null und an die in Buchſtaben
geſchriebene Fünf die Silbe zig anſetzte

Amtliche Bekanntmachungen
e

Bekanntmachung
In letzter Zeit ſind wiederholt Straßen und Plätze durch

Menſchenkot verunrernigt worden Es iſt feſtgeſtellt worden
daß in einem Falle die Ausſcheidung von einem Leichtruhr
kranken herrührte

Da aus den Entleerungen Ruhr und Typhuskranke
Anſteckungsſtoffe durch Fliegen auf Menſchen übertragen
werden können wird ernſtlich vor derartigen Verunreini
gungen der Straßen und Plätze im öffentlichen Jntereſſe ge
warnt Uebertretungen werden gemäß 88 6 und 73 der
Straßen VPolizeiordnung vom 14 September 19010 unngah
ſichtlich geahndet

Halle den 25 September 1917

Die Polizeiverwaltung

Dieſen gefälſchten

Ideutsche Ppivat Banlc

die Ausübung des Handels

e

Schein l er einem hieſigen Verkauf vorder ihm dafür zwölf Mark aushä ſäte Bei
bemeſſung führte der Staatsanwalt aus daß D aus verbreche
riſcher Neigung ndelt habe und auch mit Rückſicht auf ſeineVorſtafen ne erregen zugebilligt bekomenen dürfe

e

und
Beontragt wurden 35 Tahre Zuchthaus Das Eericht erkannte
auf 3 Jahre Gefängnis 5 Jahre Ehrverluſt

Provinzial Nachrichten
Gotha 1 Okt Großſtadteinbrecher gefähr

lichſter Art, die vielfach zum Teil ſchon mit Zuchthaus
vorbeſtraft waren S ſich vor der S gen Strafkammer

verantworten Es handelte ſich um den in der Nacht zum
Juni 1916 im Hotel Herzog Alfred in Friedrichroda

erfolgten aufſehenerregenden Einbruch bei dem die Diebe
einen eiſernen Geldſchrank mit vortrefflichen Werkzeugen die
allein ſchon auf eine beſondere Kunſt der Diebe in ſolchen
Dingen ſchließen laſſen äußerlich abſchälten um ſo z den
Schlöſſern zu gelangen Es fielen ihnen dabei 2800 bis
3000 Mark einige Sparkaſſenbücher zwei Revolver eine
ſeltene Denkmünze und kleinere Gegenſtände in die Hände
Der Verdacht fiel erſt auf einige Logiergäſte uſw bis er ſich
ſchließlich auf einen Koch konzentrierte der bis einige Tage
vor dem Einbruch in dem Hotel bedienſtet war Dieſer der
Koch Friedrich Dillen aus Siegburg bereits neunmal vor
beſtraft eröffnete die Reihe der vier Einbrecher die auf der
Anklagebank ſaßen Es waren noch der 31jährige Bildhauerund Zandler Robert Wölbert aus Bonn der Kellner
Matthias Otto aus Berlin und der Schloſſer Rudolf Kozak
ein Oeſterreicher während ein fünfter Angeklagter mit
Namen Sommer bis jetzt noch nicht feſtgenommen werden
konnte Der Gerichtshof ſprach gegen Dillen eine Zuchthaus
r von drei Jahren und gegen die anderen Angeklagten
je vier Jahre Zuchthaus ſowie gegen alle 6 Jahre Ehrverluſt
aus

S Magdeburg 4 Okt Maßnahmen gegen die
Wohnungsnot Um der ſich immer ſtärker bemerkbar
machenden Wohnungsnot zu begegnen beabſichtigt der Magi
ſtrat nicht benötigte Schulräume für Wohnungezwecke her
richten Außerdem ſollon baldigſt Barackenbauten herge
ellt werden

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 6 Oktober Zum Wochenſchluß bekundete die
Börſe ſo wenig wie an den vorangegangenen Tagen Neigung zu
größerer geſchaftlicher Betätigung Das Jntereſſe beſchränkte ſich
in der Hauptſache auf eine Anzahl von Montanpapieren von
denen man Kohlen und Kaliwerte bevorzugte Nach unent
ſchiedenen BVegtng gewann die Stimmung an Feſtigkeit und es
ſtellte ſich bie und da regere Kaufluſt ein Von Vergwerksaktien
traten Harpener Eſchweiler Bergwerk Königshorn Rheiniſche
Braunkohlen in Frage Bochumer Gufſtahkl waren nach der
geſtrigen Einhuße manig befeſt et Von anderen Stahlwerken
lagen Gebr Bohler Lindenberg Siegen Solingen feſt Ober
ſchleſiſche Werte blieben vernachläſſigt Laurahütte und Hohyen
iohe gut behbaunptet Bismarckhütte etwas abgeſchwächt Von
Kali Altirn ſtanden Heldburg aus ſchon erwähnten Gründen er
neut in Frage ferner Hattorf Deutſche Kalt Friedrichshall
Ronnetberg Tas für dieſe erſtmalig feſtgeſtellte Bezugsrecht
ſtellte ſih etwas über dern rechneriſchen Wert Rüſtungswerte
waren in ganzen gur gehalten ſchwächer anfangs nur Rhein

Metall welierhin jedoch befeſtigk Dynamit und Genſhow lagen
ſeſt ebenſo Taimler und Venz Ferner kamen in Frage Panzer
in Erwartung erier ſehr bedeutenden Dividendenſteigerung Buſch
Küdenfcheid Orenſtein u Kovpel während Lindes Eismaſchinen
chwächer wurden Am Elektromarkte waren A E G feſter auch
Deutſche Gasglühlicht befeſtigten ſich nach ſchwächerem Einſatz
Ferner waren Akkumulatorenfabrik ugd Vogel Telegraphendraht
gefragt von anderen Spezialpavieren Rheiniſche Chamotte Rhein
Spiegeiglas auch Bembecg höher Abgeſchwächt waren Thörls
Helfabriken und Lindes Eismaſchinen Von Automobilaktien
oben ſich noch Hanſa Lloyd und Kleyer Schiffahrts Aktien
lagen luſtles und leicht abgeſchwächt Jm Anſchluß an die Auf
wärtsbewegung in Wien erzielten Kredit Franzoſen Orient
bahnen auch Lombarden merklich höhere Kurſe Ferner hoben
ſi ſſiſche Bankaktieni rer s Held war zu 4 Proz reichlich angeboten

Heimiſche An
Privatdiskont 45 Proz und darunter

An Rentenmarkt ging es ſehr ſtill zu
leihen waren preishaltend öſterreichiſchungariſche feſter Ruſſer
wenig verandert

Deviſenkurſe
Berlin 6 O kiober 1716

Die amtlichen Not erungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie ſolgt

rrroancoouvcszaa aakccécHeute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

Rew York 1 Dou zella 100 l c 304 703 704,änemark 100 Kr 2 1 i e 221 2 lSchweden 100 Kr 242 240 44 246Norwegen 100 Kr 2e 2 2 221 221Schweiz 100 Fr 82 3 152 1522e 100 K 6420 6480 64 20 64 80
Bulgarien 100 Leveo 80 75 81 25 60 75 61 25
Konſtantinopel Geld 20,30 Brief 20 40

für ein türkiſches Pfunv
Geld 130 50 Brief 131 50

ſür 100 Peſetas
Getreide

Berlin 8 Oktober Der heutige Warenverkehr bewegte
ch in den g2wodrten illen Vahnen Heidekraut bleibt zur Ver
mählung und zu Btreuzwecken infolge der andauernden Knapp
heit von Heu und Stroh geſucht kann aber nur ſchwer heran
geſchafft werden

G Lauchbammer in Rieſa Sachſen Für das am 30 Juni
abgelaufenz Ge chaftseiahr ergibt ſich einſchließlich des vor
jährigen Vortrages von 692 983 Mark vnd nach Abſchreibungen
in Höhe von 3 545 901 i V 2384 7489 Mk ein Reingewinn von

889 881 i V 4712925 Mk wovon 100 000 Mark wie i
der auzerordentlichen Reſeroe wieder 500 006 Mark der Referve
für Bauten 190 00 Mk wie i V dem Unterſtützungsfonds
für Beamte und Arbeiter und 2056 009 Mk der Knappſchafts
nenſionskrſſe des Werkes überwieſen werden ſollen Die Divi
dende wird mirt 20 Pros i V 15 und 10 Proz in 1914/15
vorgeſchligen Vorgetrogen werden 732 818 Mk Die V ſoll
am 1 Rovember in Rieſa ſtattfinden

Die A Riebeckſchen Montanwerke in Halle haben ſich in
Nordhauſen unter der Firma Brikett Wertrirb Nordhauſen G m
d H eine eigene Verkaufsgefellſchaft mit einem Minimalkapital
von 30 900 Mark geſchaffen
er

Llbe 6 Oktober

Spanien

Außig 67 Roßlau 0Dresden 274 Barby 2 15Coegan Schönebeck 04Witenbero WMaadeburg 10 22

Bekanntmachung
Die auf dem Nordfriedhofe belegene Abteilung d wo in den

Jahren 1891 bis 1896 Kinder beerdigt worden ſind wird zur Her
richtung von Rabattengrabſtellen benötigt Die dort befindlichen
Reihengräber können nur erhalten werden wenn die Beteiligten
die Stellen zum Preiſe von e 75 Mk erwerben allerdings dann
mit der Berechtigung innerhalb 10 Jahren eine weitere Bei
ſetzung vorzunehmen Andernfalls ließen ſich auch die Ueberreſte
in andere Reihengräber überführen

Entſprechende Anträge ſind bis 1 November d Js bei dem
Bureau der Friedhofsverwaltung Großer Berlin 11 oder der
Kaſſenſtelle des Nordfriedhofes mündlich oder ſchriftlich zu ſtellen

Halle den 21 September 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Dem Kaufmann Hans Gieſeler hier Leivziger Straße 19 iſt

auf Grund der Bundesratsverordnung vom 23 September 1915betreffend die Fernhaltung unzurerläſſiger Perſonen vom Handel

mit Lebens und Futtermitteln

Die Polizeiverwaltung
unterſagt worden

Halle den 3 Oktober 1917

Akttengesellsehaft
ilinte alle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

oststrasse

Geſchenkgelder
Wir beſcheinigen hierdurch mit verbindlichſtem Danke daß

im Monat September 1917 die nachſeehend bezeichneten Geſchenke
uns überwieſen worden ſind
1 Von dem Schiedsmann Herrn Kroß Sühnegeld in

Sachen Sch T 202 von der Firma H Proevper Co Geſchenk 350
3 von den Magtiſtratsſekretär Herrn Sorger Sühnegeld

in Sachen Sp 104 von dem Schiedsmann Herrn Naumann Sühnegeld in

Sachen R 5 5 l5 von dem Schiedsmann Herrn Elsner Sühnegeld in

Sachen P 36 von dem Schtedsmann Herrn Schaaf Sühnegeld in

Sachen L W 407 von dem Schiedsmann Herrn Graefe Sühnegeld in

Sachen D, Fr Br 208 von dem Schiedsmann Herrn Eraefe Sühnegeld in

/0 Br 5 Al9 von Herrn Robert Beiſert Geſchenk 20
suſammen 473 A

Halle den 3 Oktober 1917 Die Armendirektion

mittags 10 Uhr das Konkurs
verfahren eröffnet Der TaratorUeber e r e e O m a he Dun r J 4 z n 75 7 J e t e e W x v n g g r 7 e 2 ee u Jan Potentamoalſsbüro Sack Leipzig n h 22heute am 3 Oktober 1917 vor Patentanuwslte Jng Sach Dr FSpielmang J ie eip iger
Conrad Drebinger in Halle
Burgſtraße 59 wird zum Kon
kursverwalter ernannt

Konkursforderungen ſind bis

Ackerverpachtung

Die in der Feldflur Diemitz
J Oktober 1917 bei dem wefſlich und ſüdlich des Dorfes
8 n Ba u Diemitz gelegenen zwei domänenwird r Beſchlaßfaſſung fiskaliſchen Ackerpläne ſollen in
über die Beibehaltung des er 1 und 22 Parzellen auf 12 Jahre
n Wie er J den d Oltober d in allen Preislagen bei
aneren walte W eusta ober ddie Beſtellung eines Gläubiger J Vormittags 10 Uhr J Zoebisohb ger
ausſchuffes Und eintzetendenfalls zZſrentiich meinbiet nd im Gaſthofe

Brieipapiere
in Kasetten Mappen u lose

T

Uber die im S 132 der Konkurs
ordnung bezeichneten Gegen
ſtände und zur Vräfung der

aungemeldeten Forderungen auf
den 2 November 1917

vormittags 10 Uhr

zur Deutſchen Eiche zu Diemitz
nen verpachtet werden

Die BVerpachtungsbedingungen
liegen bei dem Gemeindevorſieher
in Deemitz aus und werden im
Termin verleſenvor dem unterzeichneten Gerichte Regierung

Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 Domänenverwaltung
Termin anberaumt

S

Allen Perjonen welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe
etwas ſchuldig ſind wird aufge
geben nichts an die Erben des Ge
meinſchuldners zu vergbfolgen oder
zu leiſten auch die Verpflichtung
auferlegt von dem Beſitze der
Sache und von den Forderungen
für welche ſie aus der Sache ab

eſonderte Befriedigung in An
pruch nehmen dem Konkurs

verwalter bis zum 30 Ok ober 1917
Anzeige in machen

Halle den 3 Okt 1917Kgl Amtogericht Abt T

bei Leipzig

Mündelſicher

Sparkasse Wahren
15 Millionen Mark
Einlegerguthaben

e Kriegsanleihe u and Wert
papiere werd koſtenl in ſichere Auf
bewahrung u Verwalt genommen

Geſchäſtszeit 8 1 und 5 Sonnabends nur 2 Uhr eAuskunft jederzeit bereitwilligſt

Herbst Mustermesse 1917
war ein glänzender Erfolg

durch die Beteiligung von übet 40000 auswärtigen Beſuchetn
durch die hervotragenden Leiſtungen dert ausſtellenden Induſtrien

durch die Höhe der erzielten geſchäftlichen Umſätze

vie Frühjahrs Mustermesse
3 bis 9 März 1918

wird ein neuer glänzender Erfolg sein
230

Fur Auskünfte jeglicher Art Wende man ſich an das

Mehamt für die Mustermessen in Leipzig
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